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Mustervertrag für Ferienfreizeiten
Der entwickelte Mustervertrag dient dem organisierten Sport als Orientierung und Grundlage zur Durchführung einer Ferienfreizeit. Er 
bietet eine Hilfestellung, um wichtige Aspekte und Anforderungen im Blick zu behalten, erhebt jedoch keinen Anspruch auf Vollständig-
keit. Anpassungen und Ergänzungen können je nach den spezifischen Bedürfnissen und Gegebenheiten vor Ort erforderlich sein. Die 
Kommune wird i.d.R. ebenfalls Verträge zur Verfügung stellen.

Vertrag zur Durchführung  
einer Ferienfreizeit

zwischen

[Name der Kommune],
 vertreten durch

 [Name, Funktion],
 [Adresse der Kommune],

im Folgenden „Kommune“ genannt -

und
[Name des Vereins],

 vertreten durch
 [Name, Funktion],

 [Adresse des Vereins],
im Folgenden „Verein“ genannt -

§ 3 
Leistungen der Kommune

1. Die Kommune stellt dem Verein einen finanziellen Zuschuss 
in Höhe von [Betrag] für den o.g. Zeitraum zur Verfügung. Die 
Auszahlung erfolgt bis spätestens zum [Datum].
2. Zusätzlich unterstützt die Kommune die Ferienfreizeit durch:
a. Bereitstellung von Räumlichkeiten (falls zutreffend),
b. Werbung und Öffentlichkeitsarbeit (falls zutreffend),
c. [Weitere Unterstützungsleistungen, falls vorhanden].

§ 4 
Teilnehmer*innen und Teilnahmegebühr

1. Die Ferienfreizeit richtet sich an Kinder und Jugendliche im 
 Alter von [Altersspanne], die ihren Wohnsitz in [Name der 
 Kommune] haben.
2. Die Teilnahmegebühr beträgt [Betrag] pro Teilnehmer*in und 
 wird vom Verein eingezogen.
3. Der Verein verpflichtet sich, die Teilnahme sozial benach-
 teiligter Kinder durch [z. B. reduzierte Teilnahmegebühren 
 oder Zuschüsse] zu fördern.

§ 1 
Gegenstand des Vertrags

Die Kommune beauftragt den Verein mit der Durchführung einer 
Ferienfreizeit [Beschreibung] für Kinder und Jugendliche im Zeit-
raum vom [Datum] bis [Datum] in der Zeit von täglich [Uhrzeit] 
bis [Uhrzeit]. Die Ferienfreizeit findet an folgendem/n Ort/en statt: 
[Ort der Ferienfreizeit].

§ 2 
Leistungen des Vereins

1. Der Verein übernimmt die Organisation und Durchführung der
 Ferienfreizeit, einschließlich:
a. Programmgestaltung,
b. Betreuung der Teilnehmer*innen durch qualifiziertes Personal,
c. Bereitstellung von Verpflegung (falls zutreffend),
d. Einhaltung aller rechtlichen Anforderungen, insbesondere im 
 Bereich Jugendschutz und Haftung.
2. Der Verein verpflichtet sich, eine ausreichende Haftpflicht- 
 und Unfallversicherung für die Dauer der Ferienfreizeit 
 abzuschließen.
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§ 5 
Haftung und Schadensersatz

1. Der Verein haftet für Schäden, die durch Fahrlässigkeit oder 
 vorsätzliches Verhalten seiner Mitarbeiter*in oder Beauftrag-
 ten entstehen.
2. Die Kommune haftet nicht für Schäden, die im Rahmen der 
 Ferienfreizeit entstehen, es sei denn, sie sind auf grobe 
 Fahrlässigkeit oder Vorsatz der Kommune zurückzuführen.

§ 6 
Datenschutz

Der Verein verpflichtet sich, die personenbezogenen Daten der 
Teilnehmer*in und deren Erziehungsberechtigten gemäß den 
geltenden Datenschutzbestimmungen (DSGVO) zu schützen und 
ausschließlich für die Durchführung der Ferienfreizeit zu ver-
wenden.

§ 7 
Vertragsdauer und Kündigung

1. Dieser Vertrag tritt mit Unterzeichnung in Kraft und endet mit 
 Abschluss der Ferienfreizeit.

2. Eine vorzeitige Kündigung ist nur aus wichtigem Grund 
 möglich und bedarf der Schriftform.

§ 8 
Schlussbestimmungen

1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der 
 Schriftform.
2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam 
 sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unbe-
 rührt.
3. Gerichtsstand ist [Ort].

[Ort, Datum]

Für die Kommune
 [Unterschrift]
 [Name, Funktion]

Für den Verein
 [Unterschrift]
 [Name, Funktion]
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